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‘ztbb.122. 6t.=%onifacius=fiirche in Giimsbiittel, ‘llbb.123. 6t.=%onifaciu9£irche in @imsbüttel,

9Inficht. ‘llnficht.

1893 in 3uiammenhang mit Dem (Eliiabeth=%aifenhauie auf einem von Der ®an5igeritraige aus

5ugü'nglichen $)intergrunDitiick von iBaurat ®ülbenpfennig in ‘BaDerborn erbaut murDe. 61e iit

als roter SBackiteinbau in romaniichen Götilformen unD mit hohen Suppeltiirmen ausgebilbet

unD hebeth 1116 qm, bzw. einichliefglich Der ®akriiteianbauten
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‘21bb.124 unD 125. 6t.=%onifacius=äirche in (Eimsbiittel, (ßrunbriia.

 

1216 qm bebaute %"Iäche unD enthält etwa 800 feite 613p1ä3e. ®ie

-. %aukoiten haben runD 300000 9J?ark betragen. 59er ®emölbe=

‘ icheitel liegt 18,5 m über Dem ‘,}ut3boDen. 3m $ahre 1900 murDe

in fl3armbedz an Der (Ecke Der QBeiDeitraige unD @Iiaitrafge von

Dem ‘llrchitekten 33einrich EBeumer aus 9)iüniteri. 913. Die 60phien

} Kircheals gotiicher EBachiteinbau mit einem 60 m hohen Surm

errichtet. 9115 23aumerk bilDet eine

Co'tiftung Des königlichen Rom

mer51enrates QBilhelm ‘KieDemann

unD enthält im 3nnern reichen

bianeriichen 61hmudc. 911111. 121

5eigt Den ®runbrif; Dieier Rird76,

Deren $nnenraum aI5 35allenkirch6

mit einem 15 m hohen 9)?ittek

gemölbe ausgebilDet iit. 5911? he:

baute ®runDfläche beträgt 1107qm‚

ham. einichliefalich Des ®akriiteb

anbaue5 1175 qm. ®ie ‘Zlnäabl

Der feiten ‘Blöge in Der unteren

Kirche beträgt etwa 650.


